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PRESSEMITTEILUNG  
Die Landesvereinigung Milch Hessen informiert: 
 
 

Milchviehbetrieb aus Homberg geehrt 
„Kallspreis für hessische Milcherzeugerbetriebe“ verliehen 

Familie Lein aus Homberg-Bleidenrod ist der zweite glückliche 
Sieger des „Kallspreis für hessische Milcherzeuger 2017“, der 
bereits zum siebten Mal vom Innovationsteam der 
Landesvereinigung Milch Hessen e.V. an die besten drei der rund 
3.100 Milchviehhalter in Hessen vergeben wurde. Der 
Milchviehbetrieb von Volker und Nicholas Lein musste sich nur 
Bernhard Höhler aus Brechen-Niederbrechen im Landkreis 
Limburg-Weilburg geschlagen geben. Dritter wurde Familie 
Zimmermann, die im südhessischen Beerfelden beheimatet ist. Die 
feierliche Preisverleihung fand anlässlich des Internationalen Tages 
der Milch am 1. Juni auf dem Siegerbetrieb in Brechen-
Niederbrechen statt. 

Der Milchviehbetrieb von Familie Lein konnte die Jury von sich 
überzeugen: „Eine beeindruckende Betriebsentwicklung in maßvollen 
Schritten in den letzten 13 Jahren, die nie die Ökonomie des Wachstums 
aus dem Blick verloren und heute zu einem breit aufgestellten Betrieb 
geführt hat“, so bringt die Jury die Besonderheit des Hofs auf den Punkt. 
Heute wird der Betrieb von Volker und Nicholas Lein in einer Vater-Sohn-
GbR geführt, die aber selbstverständlich von der ganzen Familie 
unterstützt werden. Allen ist dabei wichtig, dass die Lebensqualität in der 
Familie nicht durch Wachstum auf der Strecke bleibt. Der moderne 
Betrieb der Familie Lein wird mithilfe einiger Mitarbeiter einschließlich 
zweier Auszubildenden bewirtschaftet und hat neben den 260 
Milchkühen auch Bullenmast und Ackerbau mit Energieerzeugung aus 
Biogas und Photovoltaik als weitere Betriebszweige. Das geschlossene 
Konzept der Milch- und Energieerzeugung, das nur ein Beispiel für 
Nachhaltigkeit im Betrieb ist, wird regelmäßig Interessierten vorgestellt. 
Außerdem engagiert sich Volker Lein an vorderster Front im Berufsstand, 
Sohn Nicholas im Jugendbeitrat der Molkerei. 

Als Zweitplatzierte bekommt Familie Lein als Anerkennung für diese 
Auszeichnung einen Reisekostenzuschuss zur Studienfahrt des 
Innovationsteam der Landesvereinigung Milch Hessen im Herbst nach 
Südafrika sowie das Hofschild „Wir sind ausgezeichnet!“ 
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Mit dem Preis, den die Landesvereinigung Milch Hessen seit 2009 an 
herausragende Milcherzeuger vergibt, werden Milchviehbetriebe 
ausgezeichnet, die Innovationen im Betrieb umsetzen, 
generationenübergreifend wirtschaften und durch gute biologische 
Kennzahlen dokumentieren, dass Milchkühe ihre Passion sind. Der Preis 
ist ein Unternehmerpreis, mit dem das besondere Engagement der 
Betriebsleiterfamilien in und für die Milchviehhaltung geehrt wird. Bevor 
die Betriebe auf dem Siegerpodest stehen, durchlaufen sie ein 
dreistufiges Bewerbungsverfahren, bei dem es darum geht, eine 
Fachjury davon zu überzeugen, dass die Betriebe in den Bereichen 
Tierwohl, Ökonomie, Umweltwirkung und Soziales herausragend sind.  

Erster Preisträger im Jahr 2009 war der Familienbetrieb Mitze aus 
Lichtenfels-Münden, der beeindruckend unter Beweis stellte, dass nicht 
allein der Milchauszahlungspreis über den betrieblichen Erfolg 
entscheidet. Die intensive Öffentlichkeitsarbeit und die positive 
Vermittlung der Milchviehhaltung und anderer Bereiche der 
Landwirtschaft beeindruckte die Jury 2010 auf dem Betrieb Dörr in 
Roßdorf. 2011 konnte Familie Hölz aus Weinbach den Preis in Empfang 
nehmen, die durch ein zukunftsfähiges Gesamtkonzept mit konkreten 
Planungen zur weiteren Verbesserung der Haltungsbedingungen und 
Arbeitseffizienz überzeugten. Sieger 2012 war der Betrieb Olaf Fackiner 
aus Dainrode, der ein absolut überzeugendes, zukunftsweisendes und 
innovatives Betriebskonzept demonstrierte. Im Jahr 2013 überzeugte 
Familie Schmidt aus Ronneburg durch maximalen Kuhkomfort und die 
stetige Betriebsentwicklung. 2015 konnte Familie Rindte, Berghofen, die 
Auszeichnung in Empfang nehmen. Besonders war hier das 
generationenübergreifende Arbeiten, um das zukunftsweisende 
Entwicklungskonzept einer neuen Betriebsstätte voranzubringen und 
erfolgreich zu starten. 

Der nächste Kallspreis für hessische Milcherzeuger wird 2019 vergeben. 
Nähere Informationen erhalten Sie unter www.milchhessen.de.  


